
werte Wasserfreunde,

wo man sich wohl fühlt, da ist man 
Zuhause. Unsere Carbonit-Küchen-
geräte tragen dazu bei, Ihnen viele 
Haushaltsaufgaben zu erleichtern 
und gleichzeitig für ein gesundes 
Umfeld zu sorgen. Perfekte Reinheit 
durch Lebensmittelüberwachung 
und nachhaltigen Umweltschutz. 
Unsere Untertischfilter sind auf 

eine Lebensdauer von 50 Jahren 
ausgelegt. Die verbrauchten Pat-
ronen werden wieder einer anderen 
Verwendung im Wirtschaftskreislauf 
zugeführt. So tragen unsere Produk-
te dazu bei, wertvolle Rohstoffe zu 
schonen und diese lange Zeit sinn-
voll einzusetzen. Bitte lassen Sie sich 
bei Ihrem nächstgelegenen Regio-

nalhändler oder einem Wasserladen 
auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
beraten. Eine Liste mit autorisierten 
Händlern finden Sie auf unseren In-
ternetseiten.

Und nun viel Spaß bei der Lektüre!
Dr. Peter Westerbarkey
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Häufig wurde zuletzt über chemi-
sche Belastungen des Trinkwassers 
mit Schadstoffen wie Uran oder 
Pflanzenschutzmitteln berichtet. Im 
Gegensatz dazu wird die Gefahr ei-
ner mikrobiologischen Kontaminati-
on des Trinkwassers mit Viren trotz 
der akuteren Auswirkungen auf die 
Gesundheit eher selten öffentlich 
thematisiert. In wissenschaftlichen 
Kreisen ist längst bestätigt, dass nicht 
nur Bakterien, sondern auch Viren 
regelmäßig sowohl im Oberflächen- 
als auch im Grund- und Trinkwasser 
vorkommen und Auslöser von Epide-
mien sein könnten – und dies nicht 
nur in Entwicklungsländern. 
Zumeist handelt es sich dabei um 
Entero-, Adeno-, Rota- oder Noro-
viren, die Infektionen des Magen-
Darm-Traktes, aber auch schwer-
wiegendere Krankheiten wie Me-
ningitis verursachen. Eine Vielzahl 
von Veröffentlichungen dokumen-
tiert Virennachweise im Trinkwasser 
auch in entwickelten Staaten, z. B. 
in Frankreich, Kanada, Finnland 
und den USA. In Deutschland hat 
Prof. Dr. med.  Konrad Botzenhart, 
Facharzt für Hygiene und Umwelt-
medizin und Gast der deutschen 
Trinkwasserkommission, schon 1989 
über aktive Viren im aufbereiteten 
Trinkwasser berichtet. Wasserbeding-
te Infektionsausbrüche sind jedoch 
schwer zu erkennen. Oft wird nur 

ein Bruchteil der Krankheitsfälle ge-
meldet und Ausbrüche müssen sehr 
weit ausgedehnt sein, damit medizi-
nische Stellen und Behörden sie als 
Epidemie registrieren und das Trink-
wasser als mögliche Infektionsquelle 
in Betracht ziehen.
Viren gelangen durch fäkalienhaltiges 
Abwasser in Oberflächengewässer 
und damit teilweise ins Trinkwasser, 
da die meisten Kläranlagen sie nicht 
zurückhalten können. Ihre Technik ist 
nur für grobe Schmutzteilchen aus-
gelegt, nicht aber geeignet, Kleinst
partikel wie Viren zurückzuhalten. 
Zudem sind herkömmliche Desinfek-
tionsverfahren wie die Behandlung 
mit Chlor oder Ozon unzureichend. 

Pro und Kontra

Problematisch erscheint auch die 
Überwachung des Trinkwassers. 
»Viren im Trinkwasser können der-
zeit aus verschiedenen Gründen nur 
in Forschungsvorhaben untersucht 
werden«, so Dr. Irmgard Feuerpfeil, 
Leiterin des Fachgebietes »Mikro-
biologie des Trink- und Badebecken-
wassers« beim Umweltbundesamt. 
Einer der Gründe: Die Technik der 
mikrobiologischen Wasseruntersu-
chung hat sich den letzten Jahrzehn-
ten kaum weiterentwickelt. 
Wilfried Soddemann, Wasserwirt-
schaftler und Leiter des …
� Fortsetzung auf Seite 2

Liebe Leser,
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Aktueller Tipp

Noroviren im Wasserglas? Experten 
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Neues Design: der beliebte SANUNO 
jetzt in Edelstahl.

CARBONIT: Blickfang für Ihre 
Küche. Hochwertiger Edelstahl 
außen, und innen mit der Filter-
patrone NFP Premium ausgestat-
tet. Der SANUNO Design. Mehr 
Infos finden Sie auf Seite 3 im 
Carbonit-Produkt-Tipp.
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Viren im TrinkwasserThema
Fortsetzung von Seite 1

… Staatlichen Umweltamtes Aachen 
von 1990 bis 2005, setzt sich in Ver-
öffentlichungen und Vorträgen für ein 
schadstoff- und keimfreies Trinkwas-
ser ein, seitdem 2004 in Nordrhein-
Westfalen bei von ihm veranlassten 
staatlichen Untersuchungen von fil-
trierten Trinkwässern Rotaviren ge-
funden wurden. Soddemann vertritt 
die These, dass Rota- und auch Noro-
virusinfektionen überwiegend durch 
Trinkwasser ausgelöst werden. Er er-
klärt dies anhand der Tatsache, dass 
es gerade in den Wintermonaten zu 
Infektionsausbrüchen kommt: »Käl-
te ist der wichtigste Faktor zur Kon-
servierung ansteckender Viren, auch 
im Trinkwasser. Aus diesem Grund 
beginnt die Norovirus-Saison jedes 
Jahr bei Trinkwasserleitungstempe-
raturen von weniger als 15°C. Da 
Lebensmittel das ganze Jahr über in 
etwa die gleiche Temperatur besitzen, 
Trinkwasser aber im Jahresverlauf sei-
ne Temperatur ganz erheblich verän-
dert, kann dies als Beweis angesehen 
werden, dass Noro- und Rotavirus-
Infektionen initial durch Trinkwasser 

ausgelöst werden, bevor sie sich dann 
von Mensch zu Mensch ausbreiten.« 
Für Dr. René Frömmichen, Leiter des 
Trinkwasserlabors der Trinkwasserver-
sorgung Magdeburg GmbH, besteht 
eine solche Korrelation nicht: »Die 
Historie zeigt, dass die Übertragung 
von Viren in der Regel über den Pfad 
Luft stattfindet. Ausgenommen sind 
einige seltene Fälle des Pfades Trink-
wasser, dem jedoch eine Havarie in 
Form einer fäkalen Verunreinigung 
vorgelagert war.« Frömmichen hält 

»ein normales Maß an vorhandenen 
Viren im Trinkwasser nicht für ge-
sundheitlich bedenklich.«
Dennoch: »Die Gefahr der Übertra-
gung von Viren durch Trinkwasser 
muss ernst genommen werden«, 
stellte Konrad Botzenhart bereits 
2007 in einem Fachbeitrag im Bun-
desgesundheitsblatt fest. Wie Wil-
fried Soddemann fordert er eine ef-
fizientere Überwachung des Trink-
wassers sowie den Einsatz moderner 
Aufbereitungstechnik.

Investitionen in Filter

Abhilfe könnten leistungsstarke und 
mit ultrafeiner Filtertechnik – z. B. mit 
kombinierten Ultramembran- und 
Aktivkohlefiltern – ausgestattete 
Wasserwerke schaffen, wie sie der-
zeit entlang der Ruhr in Nordrhein-
Westfalen als Folge des PFT-Skandals 
geplant sind. Seit einem Jahr sorgt 
dort der Einsatz eines neuen Über-
wachungssystems dafür, dass pro
blematische Stoffe wie Chemikalien 
oder Medikamentenrückstände we-
sentlich früher identifiziert werden.

Wilfried Soddemann, 
Wasserwirtschaftler

News • News • News • News • News • News • News • News • News • News • News • News
Studie: Trinkwasserallergie

Im vergangenen Jahr startete das Um-
weltbundesamt (UBA) eine Studie zu 
allergischen Hautreaktionen bei Kon-
takt mit Leitungswasser, nachdem sich 
etliche Bürger über solche Beschwer-
den beklagt hatten. Für das UBA war 
von Interesse, ob die Probleme – starker 
Juckreiz und Hautrötungen – durch er-
höhte Nickelkonzentrationen im Trink-
wasser verursacht werden. Nachdem 
sich aus allen Regionen Deutschlands 
Personen für die Studie gemeldet hat-
ten, wurden insgesamt 28 interviewt 
und Wasserproben aus ihren Hausins-
tallationen entnommen. 

Problematische Nickelwerte

Die entnommenen Proben des frisch 
abgelaufenen Wassers entsprachen den 
Vorgaben der aktuellen TVO. Nach vier-
stündiger Stagnation wurde allerdings 
in einer Probe eine über dem Grenz-
wert von 25 µg/l liegende Bleikonzen-
tration von 30 µg/l festgestellt. In vier 
Haushalten fanden sich im frisch abge-
laufenen Wasser außerdem überdurch-
schnittliche, aber nicht den Höchstwert 
von 20 µg/l überschreitende Nickel-
konzentrationen, nach einer Stagnati-
on von vier Stunden jedoch Werte bis 
227 µg/l. Personen dieser Haushalte 
werden nun gebeten, sich für spezielle 
labordiagnostische Verfahren zur Ver-
fügung zu stellen. Aus den bei den üb-
rigen Betroffenen gemessenen Werten 
ließen sich – so teilte ihnen das UBA mit 
– keinerlei Zusammenhänge mit deren 
Hautbeschwerden ableiten.

Novellierung der Trinkwasserverordnung

Die aktuell gültige Trinkwasserver-
ordnung (TrinkWV) aus dem Jahr 
2001 wird derzeit vom Bundesmi-
nisterium für Gesundheit (BMG) 
überarbeitet. Die geplante Neufas-
sung soll präziser, praktikabler und – 
hinsichtlich der Beitrags-
pflichten und der Überwa-
chung – unbürokratischer 
gestaltet werden und da-
bei die Schwachstellen der 
bisherigen Verordnung be-
seitigen. Die geplanten Än-
derungen betreffen z. B. die 
Differenzierung von Was-
serversorgungsanlagen, die 
Anforderungen an Materi-
alien und Produkte in Kon-
takt mit Trinkwasser sowie 
chemische und mikrobiolo-
gische Parameter. So sollen 

u. a. auch Regelungslücken für die 
Belastung des Trinkwassers mit Le-
gionellen und Uran durch die Ein-
führung von technischen Überwa-
chungs- bzw. Grenzwerten geschlos-
sen werden. Ende 2008 hatte das 

BMG einen entsprechenden Refe-
rentenentwurf zur Novellierung er-
stellt und zur Stellungnahme an die 
Bundesländer sowie an die Verbände 
der Wasserwirtschaft und Verbrau-
cherinstitutionen gesandt. 

Am 2. März hat eine An-
hörung beim BMG für die 
betroffenen Institutionen 
stattgefunden. »Zu dem 
Referentenentwurf sind von 
den Ländern und Verbän-
den zahlreiche Änderungs
vorschläge eingegangen, 
die derzeit geprüft wer-
den. Anschließend wird der 
Referentenentwurf entspre-
chend überarbeitet und den 
Ländern und Verbänden er-
neut zugeleitet«, so Renate 
Schnettler vom BMG.

Bedenkenlos Leitungswasser trinken? Darauf wird die neue Trinkwasserverordnung Antworten geben können.
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Uran ja, PFT nein?

Auszug aus der Stellungnahme des Verbraucherzentrale 
Bundesverband e.V. (vzbv) zum Referentenentwurf der Ver-
ordnung zur Novellierung der Trinkwasserverordnung vom 
28.11.2008:

… Zu begrüßen ist die Aufnahme von Uran in der 
Liste der chemischen Parameter, für die Grenzwerte 
festgelegt sind und die regelmäßig untersucht 
werden müssen. Jedoch ist zu hinterfragen, 
warum nicht auch für weitere bedenkliche Stoffe 
wie perfluorierte Tenside (PFT) oder Arzneimittel 
Grenzwerte eingeführt werden sollen …

Aktion

Jetzt zum 
Aktionspreis: 
Reisefilter GO.

Passend zur Urlaubszeit wird der 
Reisefilter GO überarbeitet. Das 
neue Gehäuse wird in zwei Größen 
für unterschiedlich lange Filterpat-
ronen angeboten. Die Ersatzpatro-
nen für das alte Filtergehäuse wer-
den aber auch zukünftig lieferbar 
sein. Die Lagerbestände des alten 
Reisefilters (Gehäuse plus Patrone) 
werden jetzt zum Vorzugspreis von 
39,90 € (statt 56,00 EUR) angebo-
ten. Nur solange der Vorrat reicht.
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Carbonit-Produkt-Tipp
Neue Form für ein gutes Produkt: 
Mit dem SANUNO Design bietet 
Carbonit eine neue Variante seines 
beliebten Auftisch-Trinkwasserfil-
ters. Anders als die bisherigen Mo-
delle aus der SANUNO-Produktrei-
he, deren Gehäuse aus dem Kunst-
stoff Polypropylen bestehen, glänzt 

SANUNO Design nach außen durch 
eine Hülle aus hochwertigem Edel-
stahl und überzeugt zudem im Inne-
ren mit der bewährten Filterpatrone 
NFP Premium. 
Der SANUNO Design verfügt über 
einen neuartigen Zulaufschlauch 
sowie einen Anschlussadapter aus 

Edelstahl. Die neue moderne Edel-
stahloptik steht für den Anspruch 
von Carbonit, auch im Segment der 
Auftischfilter unterschiedliche Vari-
anten anzubieten.

 Internet  www.carbonit.com

In Kooperation mit dem irischen Un-
ternehmen Living Water Technolo-
gies hat Carbonit einen Untertisch-
filter DUO mit eigenem Installations-
set speziell für den irischen Markt 
entwickelt. 
Gerade in Irland gibt es viele entlege-
ne Häuser, die über keinen Anschluss 
an das öffentliche Versorgungssys-
tem verfügen. Das Leitungswasser 
ist dort daher oft sehr chlor- und 
kalkhaltig. 
Living Water hat sich in der Vergan-
genheit auf Kleinkläranlagen von 
AquaMax spezialisiert. Es lag des-
halb nahe, diese Kundenkompetenz 
aus dem Abwasserbereich auch für 
das Trinkwasser anzuwenden.

 Internet  www.livingwater.ie

westa-gruppe

Feuchteschutz  
dank WAC

Entwicklung:
Neue Wege der 
Kalkbehandlung

Carbonit Unterwegs in Irland und Deutschland
Spezieller Untertischfilter DUO für den irischen Markt

Messebesuche in Hannover und Nürnberg

Dr. Peter Westerbarkey (links) zu Besuch bei Living Water Technologies in Irland.

Fachgespräche und 
Kundenberatung: 

Carbonit auf der Bio­
fach 2009 in Nürnberg.

Die neue DIN 1946-6 schreibt einen 
Feuchtschutznachweis für Neubau-
ten sowie bei größeren Sanierungen 
zwingend vor. Gerade durch Wär-
meschutzmaßnahmen und den Ein-
bau infiltrationsdichter Fenster sind 
spätere Bauschäden oder gesund-
heitliche Beeinträchtigungen durch 
negatives Raumklima geradezu vor-
programmiert. 
Der Abtransport der verbrauchten, 
feuchten Innenluft kann in moder-
nen Häusern nur mittels mecha-

nischer Lüftungsanlagen erfolgen. 
Zum Beispiel mit dem Westa Air 
Control System (WAC) von Westa
flex. Neben Wärmerückgewinnung 
berücksichtigt diese steckerfertige 
Lüftungsanlage alle Aspekte der 
Luftfiltration, der Akustik sowie der 
Energieeinsparung.

Aus der Carbonit-Broschüre »Kalk-
fibel« wissen Sie sicherlich, dass 
zuverlässig und dauerhaft funk-
tionierende Kalkbehandlung für 
alle Wasserqualitäten nur mittels 
Ionenaustauscher empfehlenswert 
ist. Doch häufig scheuen Kunden 
den notwendigen Regenerations-
aufwand beim DUO Kalk. 
Wegwerf-Patronen für den zeitlich 
begrenzten Gebrauch sind mögli-
che Alternativen. Hier setzt Carbonit 
auf zwei hausinterne Entwicklungen, 
die in alle Gerätetypen passen. Zum 
einen den modifizierten Textilfilter 
VFS aus Bellima Zellulosematerial, 
der selbst bei hohen Härtegraden 
kein salzig schmeckendes Filtrat er-
zeugt. Zum anderen auf vakkum 
bedampfte Spezialaktivkohle, die 
in den Abmessungen einer NFP Pa-
trone nun auch entkalkende Fähig-
keiten besitzt. Die entsprechenden 
Feldtests sind angelaufen.

 
Anschlussfertig 

verpackt und 
mit neuartigem 

Zulaufsystem.

SANUNO Design

im Komplettset für

345 €

Sachsen-Anhalts 
Wirtschaftminister 
Dr. Reiner Haseloff 
(rechts) am Carbonit-
Messepräsenter auf der 
Hannover Messe 2009.

Lüftungsgerät Westa Air Control 
System (WAC) mit Wärmerück­
gewinnung.
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In den letzten Wochen haben wei-
tere Wasserläden eröffnet oder ihr 
Angebot ausgeweitet. Im Hambur-
ger Stadtteil Ottensen hat die Was-
serzentrale ihr neues Domizil gefun-
den. Der stilvoll eingerichtete Laden 
besitzt selbstverständlich eine Kü-
chenzeile für die Verkostung ver-
schiedener Wässer sowie 

die Visualisierung der späteren Ins-
tallation beim Kunden. Auch das in 
Schönebeck bei Magdeburg gelege-
ne Topras Fachgeschäft Franze hat 
mit einer Küchenzeile seine Trink-
wasserkompetenz aus dem Schat-
tendasein geholt. Beim stark expan-
dierenden Osnabrücker Wasserladen 

wurde eine weitere Schrankwand 
installiert, um mehr Lagerfläche 
zu schaffen.
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Produkt-Tipps

ISIfeel: In vielen alltäglichen Situati-
onen ist es wichtig, den Körper mit 
ausreichend Flüssigkeit zu versorgen. 
Dabei werden meist Plastiktrinkfla-
schen benutzt, die Weichmacher und 
andere gesundheitsschädliche Zu-
satzstoffe enthalten können. Auch 
stört bei vielen Kunststoff- oder 
Metallflaschen der unangenehme 
Beigeschmack. Das Würzburger 
Unternehmen GZE Handel & Bera-
tung hat jetzt die neuartige Trinkfla-
sche ISIfeel auf den Markt gebracht. 
»ISIfeel ist ein völlig schadstofffreies 
Produkt«, so Geschäftsführer Ste-
fan Hammer. Bei der Herstellung der 
LGA-geprüften Flasche aus 
Polypropylen und Elasto-
meren werden keiner-
lei Schadstoffe, vor 
allem keine krebs-
erregenden Weich-
macher, verwendet. 
Auch die Flaschen-
aufdrucke sind aus 
lebensmittelechten 
Farbstoffen. ISIfeel 

ist geschmacks- und geruchsneut-
ral, spülmaschinenfest und eignet 
sich für Heißgetränke bis zu 80 °C. 
Durch die große Öffnung des Fla-
schenkörpers und das patentierte 
Verschlusssystem, lässt sich die Fla-
sche einfach und vollständig säubern. 
Die voll recyclebaren Trinkflaschen 
gibt es in vielen verschiedenen Far-
ben und Designs, können aber auch 
individuell gestaltet werden, z.B. mit 
Vereins- oder Firmenlogo. ISIfeel-
Trinkflaschen und die passenden 
Thermohüllen aus Neopren können 
im Internet bestellt werden.

 Internet  www.isifeel.de

Schadstofffrei und 
geschmacksneutral. 

Neue Kunststoff­
flasche ISIfeel.
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Seit Februar präsentiert sich der 
»Wellnest Wasserladen Hamburg«, 
autorisierter Carbonit-Fachhändler, 
mit einer neuen Website. Auf www.
wasserladen-hamburg.de finden In-
teressierte Informationen und Pro-
duktübersichten zu allen Carbonit-

Wasserfiltersystemen. Der von Smith 
Commerce betreute Hamburger Was-
serladen ist auf das Thema Entgiftung 
spezialisiert und vertreibt neben Car-
bonit vor allem Wirkstoffe und biolo-
gische Präparate für eine nachhaltige 
Gesundheitsvorsorge.

Mein Fachhändler:

Kleine Wasserfilter und saubere Trinkflaschen

Bellima: Den Urlaub mit nach Hau-
se nehmen. Wer hat das nicht auch 
schon einmal versucht, um die schö-
nen Erinnerungen möglichst lange 
daheim noch genießen zu können? 
So ist im Urlaub an der Nordseeküste 
der ostfriesische Schwarztee beson-
ders beliebt. Schnell ist die Original-
mischung als Mitbringsel für die Ver-
wandtschaft und die eigene Familie 
gekauft. Doch allzu häufig schmeckt 
der Tee zuhause völlig anders. 
Trübungen, Nachbittern und unan-
genehmer Teefilm sind oft Folgen 

harten (kalkhaltigen) Leitungswas-
sers. Nicht so mit den Wasserfächern 
von Bellima. Sie werden einfach im 
Wasserkocher mit dem Teewasser 
aufgekocht und geben dem Lei-
tungswasser die Geschmacksno-
te eines stillen Mineralwassers. So 
können aufgebrühte Getränke ihr 
natürliches Aroma voll entfalten. 
Die Fächer bestehen zu 100 % aus 
natürlichen Rohstoffen und können 
nach Gebrauch mit dem Altpapier 
oder Biomüll entsorgt werden.
Unser Tipp: Verschenken Sie mit Ih-
rer Teeverpackung auch den neuarti-
gen Bellima-Papierfächer. »Monats-
packungen« zum Preis von 5,90 EUR 
mit je 30 Fächern für die Zubereitung 
von ca. 30 Litern Teewasser können 
direkt unter www.bellima.de bestellt 
werden und sind in zahlreichen Tee-
fachgeschäften sowie Wasserläden 
erhältlich.

 Internet  www.bellima.de

Für alle Teesorten und  
Kaffeegetränke geeignet.

Wasserläden in Deutschland

Händler & Partner Hereinspaziert!Internet-Tipp
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1: Wasserzentrale, Hamburg;  2: Franze, Schönebeck;  3: WasserWohl, Münster


